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2566Die Plänkelei mit der Dame iſt nicht i ſofom et t auch recht u h u gut Beſſer ginge die Dame ſofort

Feſahrlich iſt e5 d4 wegen 18 es d44 8f5 d44 nicht Scö19 24 19 Dä2 h 20 e5 6 T 6 21 r
Auch jetzt iſt dies noch nicht gut Beſſer wäre wie es ſcheint DI6 g7

Das weiße Spiel verdient jetzt den Vorzug
Ein Fehlzug welcher dem Nachziehenden den Angriff überläßt 27 Sfl es

v Segt Wede Jzrtſchung
eſfer 28 Sd2 f3 mit wahrſcheinlich alsbaldigem Remisſchluß Sb429 Sta es 30 Se Tgs g6 KleeDies iſt ſtärker als den Bas2 z ſchlagen

V Fihrzr e r rin 92 hier Sd3 f4 30 De2 eg8 De5 t es die Durchrechnun inati iaber mehr Zeit gekoſtet als ihm zu Gebote ſen g der Homtination hütie

2 et i mr nag entſcheidet f3 2 nebſt Les g6
e e s ſo d 41 Kg2 e Dg4 e

Partie Nr 91
Geſpielt auf dem Kongreß zu Hereford England

am 4 Aug 1885
Schottiſche Partie

E Schallopp J Gunsberg 24 Kf2 g3 Ths8 d
1 e2 es e7 e5 25 Sc3 e4 Td482 alt S 26 Tel dl Kes c773 42 d e5 44 27 Se4 fö Se7 454 8f3 d Lf8 28 Sfö ds c6 45Z d Lob 29 Td1 d5 Tas a26 02 04 47 d 30 Td5 d Seb c57 les 8g8 fö 31 Td2 2 Keoc7 d3 Lfl eg 8cbe5 32 b3b4 Sc5e9 f2 14 des g4 33 14 5 g6 510 e 2 496 34 g4 5 deb g71 J Ddl d Kes d8 35 2g4 Ta2 as812 e4 e5 816 36 h3 ha h7h512 h2h3 8g4 h6 37 Lg4 h3 v6b5

14 Lel es 8h6 38 Kga fa Tas a415 Les es ILe8 e 39 15 6 Ta4 b418 Le5 b6 47 b 40 Kl4 g5 8g7 e17 Kel fe z 41 Lh3 e6 e618 g2 84 t 7 42 Rab g6 Tha4 h419 I d Kds e8 43 K6 7 T7Th4 f422 Se3 h 88 e7 44 Klſ eös hö rh421 Tal el e 45 tö 17 ha4 h322 8b5 3 Leb b 46 Te2 h223 a2 hb3 8g7 Schwarz giebt die Partie auf
en z wenig übliche Fortſetzung die aber wenn richtig vehaudelt auch ihr

te

Wohl voreilig Auf die Nochade folgt 9 Le g5 h7 h h2nebſt event Ddl d c ade zoig 8 h 105 e
Hier kam auch 10 e4 eb in Betracht Sg4 fe 11 Ddſ de S

12 c 46 13 Da d Kes d8 14 e5 6 g71615 Lel e3 c
Falls Se7 c6 ſo 22 Le2 f8 nebſt event 23 S
Weiß muß den Punkt a2 ſchützen auf 22 8b3 0d4 folgt Tas a2 und

Weiß hat kein Aequivalent für den verlornen Bauer
Andernfalls wäre nun 8b3 44 und a2 3a3 gefolgt
Ein Fehlzug der einen Bauern koſtet Doch hat Weiß auch ohnedies das

beſſere Spiel SEs droht ſowohl Sfö h7 als Td1 d
Nothwendig Auf Ta2 as z B folgt 36 tö Sg7 e 37 Lg4 e6

f7 28 To2 nebſt 39 fö f7Zu einem hübſcheren Schluſſe hätte 40 Kt4 e3 geführt da alsdann das
in Aumerkung 9 angedeutete Turmopfer geſchehen konnte

Jetzt würde 41 Tc2 c K 42 7 wegen Thb4 g442 Kgö fb Kes d7 44 f7 f e 45 Kfö g7 I f4 846 Kg7 K7ö 47 K Keb db 48 Kg7 49 Kdö e5nur zum Remis führen
Denn wenn T14 3 ſo sans géne 47 Th2 h3

Endſpiel Nr 6
Aus der zwiſchen Kyt Macken zie NewYork und J Gunsberg London

zu Hereford am 10 Aug 1885 geſpielten Turnierpartie
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Es geſchahen folgende Züge

h4 h J 5 5 hö g7 T47 87Lu4 T 6 Ld4 g7 PDgsg73 Loch d44 Te8 c2 7 Te2 es4 hö hs To2 d2 und im nächſten Matt
Schwarz ſteht zu beengt als daß noch Rettung möglich wäre h7 hö

gi wegen 2 Tg5 t5 T8 t Däehö Dgs h7 4 Te2 e8
nicht an

Mit 3 Tg5 f5 konnte Weiß die verſchiedenfarbigen Läufer abtauſchen
und einen Bauer mehr vehalten hätte jedoch dann noch ein ſchwieriges Endſpiel
vor ſich gehabt Der Zug im Text hält die gedrückte Stellung des Gegners feſt
und leitet eine Mattkombination ein

Sehr elegant geſpielt
Nimmt Schwarz die Dame nicht ſo erobert 5 b6 g7 zum mindeſten

die Qualität Lö g6 wird natürlich mit 6 Tgs g6 beantwortet
Schlägt die Dame ſo ſetzt Te2 es unmittelbar matt

Mittheilungen aus der Schachwelt
Jm Hereforder Turnier nahmen bis Montag den 10 Aug Blackburne

und Schallopp die erſten Plätze ein indem jeder 6 Partien gewonnen und 1 ver
loren hatte Sodann folgten Bird mit gleichfalls 6 gewonnen aber bereits
2 verlorenen Partien Mackenzie mit 5 gew 2 verl Maſon 5 gew
3 veri Gunsberg 3 gew 4 verl Skipworth 2/ gew 4/ verl Pollock
und Ranken 2 gew 5 verl Owen und Thorold 1 gew 6 verl Die Mit
theilung des Endergebniſſes nebſt iabellariſcher Ueberſicht müſſen wir uns für
die nächſte Nummer vorbehalten Vgl Nr 189 der Saale Ztg

Räthlel
Charaden

I

Einſilbig
Von Bruno H in Halle

Nicht über der Erde da ſuchet das Ganze
Doch unten da findet man tief mich und flach
Mich hat jeder Baum jeder Strauch und die Pflanze
Und über mir fließet der Fluß und der Bach

Jm Meere da wird mich der Taucher begrüßen
Und ohne mich baut man kein Haus oder Schloß
Gefährlich bin ich auf blumigen Wieſen
Dort bring ich Verderben oft Reiter und Roß

Jch bin ſtets der Urſprung der menſchlichen Sünden
Ein jeder Gedanke ſteigt aus mir empor
Man kann mich durch Suchen und Forſchen leicht faiden
Zum Herzen bleibt verſchloſſen das Thor

II

Von L W in Hagen
Es jagen ſieben Brüder

Stets hinter einander her
Biegt der Eine um die Ecke
Sieht der andre ihn nicht mehr
Einander auf den Ferſen
Es keinem je gelingt
Daß um des Brnders Halſe
Er ſeine Arme ſchlingt
Sechs kleiden ſich gewöhnlich
Der ſiebente elegant
Und während ſechs ſind en
Rührt der ſiebente keine He

Nachdruck verboten

Arithmogriph
Von stud Eugen Sch l

3 Buchſtabe10 5 6 Theil des Baums9 10 11 12 13 altteſt Prophet9 3 13 83 5 4 5 Göttin6 2 3 13 12 14 10 9 6 Orgelzug15 2 50 6 12 14 10 14 10 9 6 Glicckwünſcher
11 10 12 8 3 9 6 10 12 16 11 3 2 Schwimmvogel
2 83 4 5 3 6 7 4 3 2 83 s 32 9
11 s 4 14 4 15 3 9 5 6 10 7 6 preuß Stadt

8 10 2 6 15 2 15 9 7 3 14 Weichfloſſer
12 6 3 9 5 4 14 4 3 Geräthſchaft1 14 10 6 4 9 10 Metall

14 10 12 18 8 3 Dichter12 2 4 ſchweiz Kanton13 BuchſiabeDie Diagonalen ergeben die Anfänge zweier Lieder

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charaden I Harmonie II Kegel
Des Röſſelſprungs

Jch dachte dein in tiefer Nacht
Da leuchtete mit heller Macht
Mit plötzlicher die Finſterniß
Und wurde klar wie Morgenpracht
Zu jener Stunde hat gewiß

ein Auge Liebchen auch gewacht
D jener Stunde hat gewiß

Liebe mein Dein Herz gedacht

Für die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Jnhalt Altindiſcher Kultus Klavierunterricht Von W Bartmuß II Der Lehrer Die Athemhaltung eine brgierniche Univerſal Selbſtkur Von
rDr Paul Niemeher Aus dem Waldleben Vom alten Schulz Land und Hauswirthſchaft Die Miesbache

Feuilleton Mannichfaltiges Literatur und Kunſt Schach Räthſel
Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

chſen Eine gefallene Größe

Altin diſcher Kultus
Es iſt bekannt daß ſich die wirkliche Anzahl der verſchiedenen

indiſchen Religionsformen bis in viele tauſende hinein erſtreckt
daß hier dieſes und dort jenes Thier beſondere Verehrung ge
nießt ja daß innerhalb einer einzigen Dorfſchaft oder gar
Familie die perſönlichen Schutzgötter der Einzelnen ganz von
einander abweichen aber im allgemeinen ſtehen doch gewiſſe
Hauptzüge vollkommen feſt ſo namentlich die vierundzwanzig
Jahresfeſte von denen wieder drei beſonders heilig ſind das
Schlangenfeſt in Bombay das Wagenfeſt des Dſchagannath in
Puri und das DurgaPudſchaFeſt in Kalkutta Als heiliges
Thier gilt dem einen die Kuh er ſalbt ſich ſelbſt die Stirn
und ſeinem Hauſe die Wände mit dem was am Morgen der
Stallbeſen zuſammenfegt dem anderen der Tiger in welchem
nach ſeiner Anſicht ihm die Seele eines lieben Verſtorbenen
entgegentritt dem dritten der Wolf bei dem er ſich demüthig
bedankt wenn er ihm nächtlicher Weile ſein kleines Kind aus
der Wiege holt dem vierten der Affe u ſ w

Alle aber beſuchen die großen Feſte und glauben dadurch den
Göttern fremden wie eigenen beſonders wohlgefällig zu werdenDas Schlangenfeſt in Bombay vollzieht ſich unter Hegieitang

aller möglichen profanen Jahrmarktsfreuden auf offener
Straße und gilt ausſchließlich dem Dienſte der in ganz Jndien
hochverehrten CobraKapella Eingeborene Gaukler haben früh
am Morgen das giftige Reptil in einen vorgehaltenen rothen
Lappen hineinbeißen laſſen und dadurch für ihre Manipula
tionen mit demſelben eine Friſt von 6 10 Stunden erhalten
während welcher das ausgeſtrömte Gift im Körper der Schlange
neu erzeugt wird der etwaige Biß derſelben aber ganz un
ſchädlich wäre Aus allen Häuſern bringen die Frauen große
Schüſſeln mit Milch herbei der Zauberer hockt neben ſeinem
el Korbe und bläſt eine kleine Flöte deren Klänge das
hier beſonders liebt es ſtreckt den Kopf hervor ſchlingt den

ſchuppigen im ſchönſten Grün und Purpur ſchillernden Leib
um die Glieder des Gauklers der dann wenn alle ſeine Pfleg
linge an ihm emporgekrochen ſind mit denſelben tanzt und ſpäter

Titeratur und Runft
Als die Monatsſchrift Vom Fels zum Meer heraus

gegeben von W Spemann redigirt von Prof Joſeph Kürſchner
in Stuttgart vor vier Jahren ihren erſten Ausflug unternahm
that ſie ſich rühmlich durch eine bis dahin nicht gekannte Eleganz
und Reichhaltigkeit hervor die ſie im Laufe der letzten Jahre noch
bedeutend ſteigerte Und heute wo ſie zum fünften mal einen
Jahrgang beginnt hat ſie es verſtanden wieder als ein Neues
ſich zu präſentiren und in noch erhöhtem Maße den Eindruck un
übertroffener Vornehmheit verbunden mit geſunder Gemüthlichkeit
hervorzurufen Jhr Format iſt ſtark vergrößert worden das Heft
prangt in neuem wirkungsvollem Umſchlag die Jlluſtration hat
dank der bedeutenden Größe des Formats eine neue erhöhte
Wirkung erhalten aus jedem Blatie leuchtet ſo zu ſagen der
friſche kräftige Geiſt der unerſchöpflichen Redaktion hervor Die
Kunſtblätter ſind durchaus wahre xylographiſche Meiſterwerke
Nachbildungen bedeutender Gemälde Fritz Aug Kaulbachs Spitz
wegs Hennings und Marrs Wehle betheiligt ſich mit einem in
duftigen Farben gehaltenen Bild das den Farbendruck mit Erfolg
in der Zeitſchrift einführt und J J Kirchner widmet dem Hefte
eine Extrabeilage in rn eines an 24 30 Fuß langen
Panoramas der Ringſtraße von Wien Der Inhalt des Heftes iſt
von Anfang bis zu Ende tadellos von höchſter Reichhaltigkeit
bei größter Gediegenheit Da finden ſich illuſtrirte Auſſätze von

geſtattet daß die Schlangen zur Belohnung für ihren Fleiß
und ihren Gehorſam den dargebotenen Trunk ausſchlürfen

Weniger einfach und weit bedeutſamer als das Milchopfer
in Bombay iſt das Wagenfeſt des Dſchagannath in Puri
Zuerſt nimmt jeder Pilger deren ſich durchſchnittlich 300,000
einzufinden pflegen ein Bad in den heiligen Fluthen des
Ganges An den beſonders beliebten Plätzen haben reiche
Bürger und Fürſten aus allen Theilen des Landes kleine
zierliche aber von Gold und Marmor glänzende Villen er
bauen laſſen deren breite verſchwenderiſch ausgeſtattete
Treppen bis in das Waſſer hinabführen Auf einem Hügel
in der Nähe derſelben verſammeln ſich gegen Sonnenaufgang
die Brahminen beobachten ſorgfältig durch ihre Gläſer den

h und verkünden der lautlos harrenden Menge den
ugenblick in welchem nach ihrer Behauptung das Bad den

Göttern beſonders wohlgefällig ſein werde Tauſende und
Abertauſende ſtürzen ſich auf dies Zeichen hin in das Waſſer
während die Angehörigen hoher Kaſten den Umkreis ihrer
Treppen von Bewaffneten ſchützen zu laſſen pflegen und es
abſichtlich nicht bemerken wenn dabei der Eine oder Andere
welcher ſich vielleicht zu nahe heranwagte von den Schwert
trägern niedergehauen wird Merkwürdigerweiſe nimmt das
Volk dieſe Hiebe für eine außerordentliche Gnadenbezeugung
der Götter Wer unter den Streichen übermüthiger Lakaien
das Waſſer mit ſeinem Blute färbt der verſinkt ohne daß
ſich zu ſeiner Rettung eine einzige Hand erhebe ja er wird
heimlich beneidet man preiſt ihn ſelig obwohl in dieſer Be
ziehung die engliſche Polizei ganz anderen Anſichten huldigt
n ohne Erbarmen den welcher den Schlag oder Stich
ührte als Mörder beſtraft

Iſt das Bad im Ganges genommen ſo zieht der müde
Pilger über glühenden Sand oder durch die Dſchungeln
reißender Thiere mit nackten Füßen weiter zum Udghiritempel
wo das erſte Opfer gebracht wird Das Allerheiligſte in
mitten eines Berges den gewslbte Gänge nach allen Rich

Nosé über Goſſenhaß e mit Jlluſtration von Grubhofer vonBrand e e der in liebenswürdiger plaudernder Form
Berlin ſchildert mit Jlluſtration von L Htitter von Knauer über
Thiergeſellſchaften mit Jlluſtration von Specht von F Dahn
über ſein Werk Harald und Theano mit Jlluſtration von Gehrts
von dem bekannten Korreſpondenten der Köln Ztg Hugo Zöllner
über die deutſchen Beſitzungen in Weſtafrika mit Jlluſtrationen
nach Hriginalaufnahmen Die Belletriſtik wird vertreten durch
den Anfang eines farbenreichen Romans von Maximilian Schmidt
Der Herrgottsmantel ein packendes Nachtſtück aus dem Bauern
leben von Anzengruber eine prächtige Novelle aus dem Kaufmanns
leben von Knieſt und einem poetiſchen Märchen von Zilcken die
Sonnenſtrahlen Durch lyriſche Beiträge ſind vertreten Redwitz
Bartſch Hamerling Greif Roquette Duncker Eine Unter
ſuchung über Schillers Schädel ſteuert H Düntzer eine feſſelnde
Abhandlung über die deutſche Allerweltsnatur v Löher bei Jn
inſtruktiver Weiſe charakteriſirt Dr Kotelmann die Ausbildung
der Blinden beigegeben eine Tafel mit erhabenem Blindendruch
während Dr Fuld eigenthümliche Beobachtungen über die Kriminal
pſychologie des weiblichen Charakters mittheilt und Marloth die
Bedeutung des Tafelberges für Kapſtadt ſchildert Jm Sammler

iebt ſich alles mögliche Rendezvous Küche Mode Räthſel Spiele
alonmagie Arithmetiſches Aſtronomie Whiſt Schbach c c

Ein Preisräthſel mit 500 Preiſen wird nicht wenige noch be
ſonders anziehen Trotz ſeiner durchgreifenden Veränderung
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tungen durchkreuzen iſt verſchloſſen durch eine Steinplatte auf
der Wiſchnu als Eber ſitzt Er hat die Welt aus dem Chaos
hervorgeſcharrt und ruht nun von dieſer Anſtrengung indem
er ſchrecklich die Schnauze auf die Vorderpfoten legt
Reiche Pilger opfern hier eine ſchwarze Ziege deren Herz
Hirn und Augen verbrannt werden ärmere geben wenigſtens
dem dienſtthuenden Brahminen einiges Geld und haben damit
auf dem Wege gen Puri die zweite Station zurückgelegt

Angekommen in der heiligen Stadt dem Jeruſalem oder
Mekka der Jndier beginnen die Opfertage Es ſind meiſtens
traurige Geſtalten die hier in den überfüllten Herbergen auf

öfen unter Zelten ja ſelbſt auf offener Straße lagern
underte von Meilen haben die armen Verirrten oft im

bitterſten Mangel als Bettler hungernd und krank zurück
elegt um das Gnadenbild des Tempels einen ſcheußlichen
opanz anſehen und die heilige Schwelle betreten zu dürfen

Hierher kommen die Fakirer jene religiöſen Bettler die ſich
irgend einer Selbſtpeinigung verſchworen haben z B der
freiwilligen Blindheit Taubheit oder Verlähmung die an
dauernd mit dem Kopfe nicken kriechen oder ſich bei jedem
zehnten Schritt lang zu Boden werfen die welche alles roh
eſſen welche ſich niemals waſchen oder nie ein Wort ſprechen
mit ſtechenden Kugeln ſpielen 2c ſie alle wollen nur Eins
das Gnadenbild ſehen

Der Tempel iſt eine kleine Stadt für ſich rings umgeben
ihn andere kleinere Götzentempel die hohe vornehm ausſehende
Säule des Affengottes und die Wohnungen von mehr als
tauſend Brahminen welche den Tempeldienſt verſehen Das

auptthor heißt die Löwenpforte hier vollzieht ſich der erſte
mpfang durch zwei Prieſter deren einer das Eintrittsgeld in

die Taſche ſteckt oder ſich bei dem Mangel aller landesüblichen
Münze mit einem Wechſel auf Sicht begnügt während der
andere den Pilger ſchwören läßt über die gehabten Mübhſelig
keiten der Reiſe nie irgend einem Menſchen Mittheilung zu
machen Jſt dieſer Eid geleiſtet ſo ergreift der würdige
Gottesmann einen bereitſtehenden Stallbeſen fegt den armen
Sünder von allen Seiten gründlich ab ziſchelt ihm ins Ohr
Jn Chamas überaus grauenhafter Halle fließt glühend der
lühende Strom Baratanani, und entläßt ihn dann mit derſanlen Verſicherung Du biſt von Sünden frei Damit

iſt der Eintritt in den Tempel geſtattet Tanzende lächelnde
Bajaderen Kränze im Haar und Kränze an den Schultern
empfangen die Pilger und geleiten ſie in eine Halle die ganz
und gar wie ein wohlbeſtellter Fruchtmarkt ausſieht Hier
ſtapelt ſich alles Eßdare von der gewöhnlichſten Bohne bis zu
dem berühmten Neſt der Salangane vom Reiskorn bis zum
ſtattlichen Sechzehnender Der dreiköpfige Dſchagannath muß
einen beneidenswerthen Appetit haben viermal am Tage
werden die Pforten geſchloſſen um den ungeheuren Vorrath
von Lebensmitteln in die Kochhöfe des Tempels zu ſchaffen

5 0

und treulich glaubt das Volk jetzt eſſe jenes Steinbild das
im Allerheiligſten ſteht ein wahres Scheuſal von Häßlich
keit am beſten vergleichbar mit drei nebeneinander
hockenden und aus weiten Verhüllungen hervorlugenden Eulen
überladen von Schmuckgegenſtänden aller Art von Troddeln
und Ketten Perlen und durchbrochener goldglänzender Arbeit
mehr als Männerhöhe beſitzend plump und abſtoßend Jhm
opfert der gläubige Hindu nur eine feine Frucht eine Blume
oder einen Edelſtein die gröbere Speiſe bleibt im Vorſaal
hier aber muß ſie ſehr praktiſchen Anordnungen dienen Es
beſteht ein Geſetz daß während der drei Bettage welche den
Opfertagen folgen die Pilger nur genießen dürfen was in
den Kochhöfen des Tempels zubereitet wird und was ſie mit
ſchwerem Gelde bezahlen müſſen man verwerthet alſo im
Intereſſe der ſelbſtſüchtigen Brahminen alle jene Gaben welche
die Armuth auf den Altar legte um Gnade zu finden vor
den unſichtbaren Gewalten des Schickſals Aber nicht genug
mit dieſer ſchlauen Verordnung Die Pilger dürfen auch
keinen Speiſereſt verderben laſſen Was ſie heute nicht eſſen
konnten das bleibt ſtehen bis morgen und da es in dem
heißen Klima unter den Strahlen einer ſengenden Sonne
auf offenem Hofe verwahrt meiſtens in Gährung übergeht
daneben auch mit Jnſekten todten und lebenden buchſtäblich
bedeckt iſt ſo will natürlich das entſetzliche Gericht nicht
munden die Vorräthe können bequem nach auswärts verkauft
werden während gewöhnlich die Cholera unter den Pilgern
fürchterliche Verwüſtungen anrichtet

Auf die drei Gebetstage folgt das Hauptfeſt der Umzug des
Gnadenbildes vom Tempel in ein Landhaus welches das drei
köpfige Schreckgeſpenſt einige Wochen lang bewohnt Den
Wagen auf deſſen innerſtem Throne es gefahren wird kann
die Feder nicht ſo ohne weiteres ſchildern Hier vereinigt ſich
alles was von morgenländiſcher Pracht je geſehen und ge
ſprochen wurde Mehrere Stockwerke bildend erhebt ſich die
höchſte Spitze des Kuppeldaches in eine Art Flaſchenform aus
laufend und von einem Schirm bedeckt mehr als 18 w über
den Boden Die Breite des von ſechs Rädern getragenen
Wagens iſt dieſer Höhe entſprechend ſeine Verzierungen ſind
wunderbar reich und königlich Gold Edelſteine und Purpur
bilden auch hier die Hauptbeſtandtheile Galerien und Säulen
Wölbungen und Plattformen wechſeln auf harmoniſche Weiſe
mit einander ab hinter dem Thronſitz des Gnadenbildes
kauern zwei Wächter aus Stein die gewöhnlichen Fratzen
welche der Orient ſo ſehr liebt Vor dieſen Wagen ſpannen
ſich hundert Brahminen und ziehen ihn bis an die Thür des
Landhauſes während das Volk ein Spalier bildet und jeder
Einzelne laut ſeine beſondere Bitte dem Gnadenbilde vorlegt
Was während der Fahrt erfleht wurde das darf der Götze
nicht unberückſichtigt laſſen Schluß folgt

koſtet das Heft nach wie vor eine Mark ein Spottpreis gegenüber
dieſer Leiſtung die rückhaltloſe Anerkennung verdient Der reiche
Erfolg möge die raſtloſen Beſtrebungen der Männer lohnen die
an der Spitze dieſes echt deutſchen Blattes ſtehen

Wenn Reichhaltigkeit feiner Geſchmack und Vielſeitigkeit als
die erſten Erforderniſſe einer Zeitſchrift Geltung haben ſo erfüllt
die allgemeine illuſtrirte Zeitung Ueber Land und Meer
dieſe Anſprüche in vollſtem Maße Es liegt uns jetzt das 1 Heft
des eben beginnenden zweiten Jahrgangs der neuen Monats
ausgabe in Oktav dieſes allbeliebten e vor
und wir müſſen geſtehen daß uns die Fülle intereſſanter Lektüre
welche dieſer ſtattliche Band bietet in Erſtannen ſetzt Das iſt ja
beinahe der Jnhalt eines Halbjahrbandes einer Revue verbunden
mit der Stofffülle und Abwechſelung in Bild und Wort einer
illuſtrirten Zeitung großen Styles Dieſes Ein Mark Heft hat
nicht weniger als 244 zweiſpaltige Seiten und wir finden darin
zwei völlig abgeſchloſſene und eine beginnende Novelle dann Eſſays
Biographien Tagesereigniſſe Reiſeſchilderungen Lyriſches
Aphorismen Mode Humor die intereſſanten über alle Gebiete
der Wiſſenſchaft Künſte Literatur Militärweſen Sport c ſich
erſtreckenden Notizblätter Kartenſpiele Schach Räthſel die geiſt
volle Briefmappe 2c 2c Der illuſtrative Theil über 100 Holz
ſchnitte und noch zwei Kunſtbeilagen in Tondruck hält mit der
Textfülle gleichen Schritt und iſt von künſtleriſch ſchöner Aus
führung Dieſer Reichthum nach allen Seiten iſt frappirend und

der Weitblick wie die Sorgfalt in der Auswahl des Gebotenen
empfiehlt dies Journal als eine der feinſten gediegendſten und
abwechſelungsreichſten Leiſtungen auf dem jetzt ſo hoch entwickelten
Gebiete der Unterhaltungszeitſchriften

Deutſche Revue über das geſammte nationale Leben
der Gegenwart herausgegeben von Richard Fleiſcher
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau und Berlin X Jahr
gang AuguſtHeft Jnhalt Robert Schweichel Camilla Eine
römiſche Novelle Kurt von Zelau Die wiener Operette
Plaudereien mit Komponiſten und Librettiſten Baronin B
v Suttner Kaukaſiſche Frauen Der Hof und die Geſellſchaft
von England II Die Finanzbarone II Klaus Groth
Plattdütſch buten un in de Kolonien Ernſt v HeſſeWartegg
Bei den Jndianern Kanadas C H Bitter Die überſeeiſche
Bank für Deutſchland Was thut die engliſche Diplomatie beim
Vicekönig von Egypten Berichte aus allen Wiſſenſchaften
Naturwiſſenſchaftliche Revue Literariſche Berichte

Prof G Droyſens Allgem Hiſtor Handatlas in
10 Lieferungen à 2 M ſchreitet rüſtig vorwärts Genau wie von
der Verlagshandlung verſprochen erſcheint monatlich eine Lieferung
ſodaß jetzt bereits drei Lieferungen einen Drittel des ſchönen
Werkes vorliegen Die uns heute zugehende zweite und dritte
Lieferung enthalten 20 Kartenſeiten und 5 Bogen Text Sämmtliche
Karten ſind von hohem Jntereſſe Das Reich Alexanders des
Großen Egypten und Paläſting das alte Jtalien nebſt einer
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Maß zu beizeiben Bei den meiſten Stämmen im Nordweſten
wurde mit großer Strenge darauf gehalten daß mit Ausnahme
der Herbſtzeit wo man die Wintervorräthe an Fleiſch einſammelte

nur ſo viel Wild erlegt wurde als für den laufenden Bedarf
des Lagers erforderlich war außer dieſer Zeit war das Beun
ruhigen der Heerden bei ſchwerer Strafe verboten Den Häuten
des Büffels entlehnte der rothe Mann ſeine Kleidung Zelt und
Lagerſtätte dem Fleiſche ſeine Hauptnahrung Die Hörner wur
den von ihm zu mancherlei Schmuck die Sehnen zur Anfertigung
ſeiner Hauptwaffe des Bogens benutzt Doch ſobald der Jn
dianer von den Weißen unterworfen wurde waren auch die Tage
des Büffels gezählt

Vor etwa 70 Jahren erſtreckte ſich noch ein unermeßliches
Büffelgebiet welches regelmäßig von Millionen ſolcher Thiere
durchzogen wurde im Oſten bis an den Miſſiſſippi im Weſten
bis an das Felſengebirge im Norden bis an die Grenze von
Kanada und im Süden bis an den Golf von Mexico ein Land
komplex der eine Breite von annähernd 500 und eine Längen
ausdehnung von mehr als 3000 engliſchen Meilen erreichte und
wo ſich Jndianer und Büffel um die Wette tummelten Da der
Büffel ſeiner Natur nach an keinen feſten Aufenthalt gewöhnt iſt
ſondern mit der Jahreszeit zieht waren die Heerden in ſteten
Wanderungen begri fen Bei den erſten Vorboten des Winters
brachen ſie von Torden auf und zogen ſüdwärts in den Hoch
ebenen des weſtlechen Texas nahmen ſie ihre Winterquartiere
verblieben dort bis der Graswuchs hervortrat und nachdem in
zwiſchen die jungen Kälber ſoweit herangewachſen um einen ſo
weiten Marſch aushalten zu können begaben ſie ſich wieder auf
den Rückweg nach dem hohen Norden wo ſie die heiße Jahres
zeit verbrachten Auf dieſen Wanderungen bewegten ſie ſich in
Heerden zu Tauſenden und Abertauſenden ein alter Bulle als
Pilot an der Spitze des Zuges und hinter ihm die Heerde als

geſchloſſene Phalanx Ein derartiger Buffalo Trail war ſchließlich
ſo feſtgetreten daß er der beſten Fahrſtraße gleichkam und aller
Graswuchs auf Jahre hinaus vernichtet war Wenn ſie in
kleineren Abtheilungen zogen gingen ſie in Reihen einer
hinter dem andern dadurch entſtanden ſo tiefe Einſchnitte in
der Oberfläche des Bodens daß ſich dieſe länger als ein Menſchen
alter erhalten haben Die Buffalos ſind nahezu verſchwunden
aber ihre Spuren ſind in den entlegenen Ebenen des Weſtens
immer noch erkennbar

Die Vollendung der erſten Ueberlandsbahn brachte einen Riß
in dieſe idylliſchen Zuſtände indem ſie die Spuren der Büffel
quer durchſchnitt und dadurch in eine nördliche und ſüdliche Hälfte
theilte Gleichzeitig mit der Erweiterung des Bahnnetzes nahm
die Beſiedelung namentlich im Süden und Südweſten zu und in
demſelben Maße wie die weiße Bevölkerung wuchs wurde der
Jndianer und mit ihm der Büffel in die Enge getrieben Jn
zwiſchen waren im Süden die Texas Pacific und im Nord
weſten auch die Nord Pacific Bahn zu ſtande gekommen und da
mit gar dem noch urwüchſigen Theile Amerikas der Todesſtoß
verſetzt

Nach Eröffnung der Union und Central Pacific Bahn kam es
öfters vor daß Büffelheerden auf ihren Wanderungen von Süden
nach Norden oder umgekehrt den Trains den Weg verlegten acht
Jahre ſpäter waren im ganzen Süden und in den mittlerenStaaten die Büffel bereits vollſtändig ausgerottet um 1877
exiſtirten ſie nur noch auf den Prärien Montanas d h im
äußerſten Nordweſten der Vereinigten Staaten und mit Schluß
der ſiebziger Jahre ſind ſie auch von dort dank der Habgier
der Weißen völlig verſchwunden heute werden ſie nur noch
in größerer Zahl jenſeits der kanadiſchen Grenze in Manitoba
Aſſimboins und dem Territorium Saskatchevan betroffen Die
Schlächtereien welche im Laufe von ſiehen Jahren nach Eröff
nung der Ueberlands Bahnen unter allen Gattungen von Wild
angerichtet wurden überſchreiten alles Maß Jm Jahre 1874
z B hatte eine franzöſiſche Compagnie von Lederhändlern mit
mehreren Farmern aus dem Weſten einen Kontrakt für Lieferung
von 250,000 Büffelhäuten abgeſchloſſen die auch im Winter von
1874/75 herbeigeſchafft wurden Von 1874 bis 1880 ſind zu beiden
Seiten der Union und Central Pacific Bahn und in den an
grenzenden Niederungen die Büffel die dort noch zu Tauſenden
und Abertauſenden exiſtirten abgeſchlachtet worden Jm J 1880
ſind allein im Gebiete des Yellowſtone Fluſſes 100,000 Büffel
und gegen 60 000 Antilopen Hirſche und anderes Hochwild und
in dem des Miſſouri weitere 100,000 Büffel und ebenſoviele Hirſche
Antilopen u ſ w erlegt worden

Jm darauffolgenden Jahre ergab die Ausbeute der Jagd in
demſelben Gebiete 240,000 Büffel und über 100,000 Stück anderes
Hochwild 1882 wurden im öſtlichen Montang dem letzten Zufluchts
orte der Büffel 185,000 Stück getödtet und zwar ausſchließlich
der Häute wegen Die Zahl der Jäger die in jenem Jahre die
Nordpacificbahn entlang zog und dem Vernichtungswerke oblag
wurde auf 5000 Köpfe veranſchlagt Stellenweiſe hatten ſich
Weiße Halbblut Jndianer und Rothhäute vereinigt indem ſie
große Landſtrecken durch einen Verhau abgrenzten in dieſen
einzelne Einſchnitte anbrachten und gn letzteren ſich aufſtellten

Die verſchiedenen Gattungen Wild wurden von der entgegen
geſetzten Seite dann angetrieben und maſſenhaft niedergeſchoſſen
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Einer dieſer Verhaue Fenz ſoll die Länge von acht engliſchen
Meilen erreicht haben

Jm Jahre 1883 geſtaltete ſich demgemäß die Zahl der ab
gelieferten Häute äußerſt gering betrug aber dennoch etwa
100,000 Stück 1884 ſchrumpfte ſie noch mehr zuſammen und
gegenwärtig hört ſie ganz auf nachdem auch die äußerſte Bezugs
quelle des Nordweſtens erſchöpft iſt Doch der Spekulationsgeiſt
des Yankee hat auf den Trümmern dieſes in die Brüche ge
gangenen Jnduſtrizweiges ein neues Unternehmen aufgebaut die
Gebeine und Hörner der zu Tauſenden abgeſchlachteten Büffel
Antilopen und Hirſche werden auf der Prairie geſammelt und mit
der Eiſenbahn nach dem Oſten geſchafft Die Viehhändler Hirten
oder ſonſtige Sammler erhalten für die Wagenladung 2 bis
3 Dollars und verſenden ſie zu Tauſenden nach Minneſora
Jndiana und Jllinois wo die Knochen zu Düngungsmitteln ver
arbeitet werden Das Geſchäft iſt äußerſt lohnend denn dieſe
Gebeine liegen in manchen Gegenden hoch aufgethürmt und die
Knochen werden im Oſten mit 25 Doll die Hörner aber mit
40 Doll die Tonne bezahlt Der Büffel der um die Mitte
dieſes Jahrhunderts noch zu Millionen Stück in den Vereinigten
Staaten lebte iſt demnach gegenwärtig als nahezu ausgerottet zu
betrachten einzelne verſprengte Reſte mögen ſich in dem ent
legenſten Theile des äußerſten Nordweſtens oder in den un
zugänglichen Abdachungen des Felſengebirges noch erbalten haben
aber in ſeiner Geſammtheit hat dieſe Gattung von Quadrupeden
der Civiliſatiovn das Feld geräumt und wenn der rothe Mann
ſich nicht über kurz oder lang dazu verſteht in der Kultur auf
gehen zu wollen wird er gleichfalls von der Bildfläche ver
ſchwinden

S5chach
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blickend s roocht immer noch en bisken
s wird ovoch noch ne Weile ſo fort roochen bis die Maſſe

Kohlen alle verlöſchen entgegnete Johann Wenn wir nur
den Brandſtifter erſt herauskriegen könnten

Du flüſterte Schulze und ſein Auge leuchtete pfiffig

u n vech DDu kommſt doch mit Deiner Herrſchaft nach Ollebenhe habe ich nicht recht f 5
Ja ja wohl da komme ich hin zur Kirmeß
Nun denn iſt s gut weißt Du flüſterte Schulze ge

heimnißvoll dem Kutſcher zu er kommt auch hin
Wer wer kommt hin
Nun der der das Feuer angeſteckt hat
Was meinſt Du denn eigentlich Schulze frug Johann

in einiger Spannung
Na ſiehſt Du ich meine Du kriegſt doch manchmal 20

ielleicht auch 50 Pfennige Trinkgeld
Ja doch Schulze aber was willſt Du denn eigentlich

Du ſiehſt dort zieht ſich ſchon der letzte Keſſel zuſammen mit
Reſpekt zu ſagen die Pferde wollen nicht mehr ſtehen Wir
müſſen nachſchlitten zwei Haſen haben ſie ſchon wieder geſchoſſen

Alſo zur ollebener Kirmeß ſtecke Geld ein viel
Geld dann trinken wir zuſammen in der Schenke und
halten den Stiebitz frei verſtehſt Du

Den Stiebitz
Nun ja den Stiebitz merkſt Du noch gar nichts

Den Stiebitz frug nochmals Johann etwas bedächtiger
ich habe ſchon ſo etwas munkeln hören aber nicht weiter

drüber nachgedacht
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mal dorthin Johann ſagte Schulze nach Bachhauſen hin Das iſt es ja eben ſagte Schulze und warf geringſchätzig
den Kopf zurück ihr Menſchen denkt an gar nichts
Deſto mehr denkt der alte Buſchklepper der Schulze
nämlich ich

Jch verſtehe Dich noch immer nicht
Na der Stiebitz trinkt gern und am liebſten wenn es ihm

nichts koſtet Wenn Du ihm nur einſchenken läſſeſt ſo
trinkt er und ſchwatzt endlich das Blaue vom Himmel und
dabei läßt er ſich fangen

Nun verſtehe ich rief Johann und ſein Auge leuchtete
Ja nun verſtehe ich Solche ſchädliche Subjekte wie der

Stiebitz die müſſen unſchädlich gemacht werden
Wir thun keine Sünde, meinte Schulze wenn wir ihn

zur Anzeige bringen denn wir bewahren ihn vor neuen
Uebelthaten der könnte ſich noch einmal vergeſſen und einen
Förſter todt ſchießen

Ja ja, bekräftigte Johann das verſtehe ich ganz gut
Alſo topp Du giebſt das Geld und dann wollen wir den

Burſchen ſchon redſelig machen Das Unrecht das er be
gangen muß an den Tag kommen das hilft nichts

Richtig das hilft nichts auf s Geld ſoll es mir nicht
ankommen

Wenn ich doch auch in ſo guten Verhältniſſen lebte
ſeufzte Schulze aber ich ich habe nichts

Du haſt einen ſchlauen Kopf alter Freund und der iſt
in vielen Fällen beſſer als mein Reichthum Aber ſchweigen
müſſen wir ſonſt könnte uns ein anderer in die Quere
kommen

vVerſteht ſich ſchweigen verſteht ſich So flüſternd hatten
ſie mit dem Schlitten die Jagdgeſellſchaft erreicht

Tand und Hausvirthlchakt
Der Miesbacher Vichſchlag

Dieſer oberbairiſche ren iſt durch die Zuſendung
eines Stammes an den Reichskanzler gelegentlich ſeines
Jubiläums in weiteren Kreiſen bekannt obwohl er
ſeiner Vorzüge wegen auch praktiſche Anerkennung finden
dürfte Wenn wir unlängſt mit Vergnügen geleſen haben daß
der nun in Schönhauſen aufgeſtellte Stamm auch unter den
dortigen von ſeiner Heimath abweichenden klimatiſchen Futter
verhältniſſen gedeiht ſo würde es jedem mit dieſem Viehſchlag
vertrauten Landwirth wohl zu noch größerer Befriedigung
gereichen wenn dieſer vereinzelte Verſuch zur Verbreitung der
ganzen Zucht über alle diejenigen Gegenden Deutſchlands
führen könnte deren Boden und Klima ſie auf Haltung ver
edelter Halbgebirgsraſſen hinweiſt Denn eine ſolche iſt das
miesbacher Vieh entſtanden aus langjähriger Kreuzung des
oberbaieriſchen Landviehes mit dem berühmten ſimmenthaler
Schlag aus der Schweiz Verleiht ſchon das allgemein beliebte
ſimmenthaler Blut dem Stamm ein Preſtige ſo gewinnt er
noch durch die Eigenſchaften die als konſervirte Merkmale der
zu Grunde liegenden Gebirgsraſſe gelten können Dieſes alte
oberbaieriſche Landvieh bewährt ſich nämlich beſonders unter
rauhem Klima und bei dürftigem Futter alſo unter Verhält
niſſen welche die vorerwähnten ſimmenthaler Rinder reinen
Schlages nicht ohne Nachtheil in der Zucht ertragen würden
Jene Kreuzungsprodukte dürfen zu einem der ſchönſten undvortheilhafteſten Viehſchläge Deutſchlands gerechnet werden

wenn ſie auch nicht die Größe der Original Simmenthaler
erreichen ſind ſie doch feiner und ebenmäßiger gebaut und leiden
nicht unter den Fehlern jener ſchweizer Raſſe nämlich dem
hoyen ren und den grobgeſchnitzten Gliedmaßen auch
ihre Haut iſt feiner und zarter
Auch hier zeigt ſich wieder die allgemein beobachtete Er
ſcheinung daß die Kreuzungsprodukte von Simmenthalern Vor
züge vor ihrer reinen Raſſe haben insbeſondere hinſichtlich
der feinen Knochen der feinen Haut der Anſpruchsloſigkeit oft
auch der Milchergiebigkeit c

Bei der unlängſt zu Tölz in Oberbaiern abgehaltenen Vieh
ſchau welche es an Großartigkeit mit der letzten Hamburger
Ausſtellung aufnahm erregten dieſe Miesbacher die Haupt
aufmerkſamkeit und errangen auch die meiſten Preiſe Unter
ca 870 Stück Rindvieh waren ſie mit 41 Proz vertreten und
bildeten auch inſofern den Glanzpunkt als ſie 37 Proz aller

Preiſe davontrugen indem ſtatt der pro rata vorgeſehenen
87 Preiſe ihnen 127 Preiſe zufielen Weſentlich gefördert
wurde dieſer Fortſchritt in der Zucht durch die Bildung von
Zuchtgenoſſenſchaften deren es jetzt im ganzen Kreis Ober
baiern 132 giebt zu deren Unterſtützung im Jahre 1884 aller
dings auch die erhebliche Summe von 36,545 M aus Staats
Kreis und Vereinsmitteln verwendet wurde einſchließlich der
auf Prämiirungen verwendeten Beträge Allerdings war eine
Umkehr in dem Züchtungsverfahren nöthig denn bisher wurden
die Bullen meiſtens von den ſogen Einödbauern freiwillig
und ohne jede Aufſicht gehalten und gegen ein geringes Trink
geld benutzt jetzt iſt aber ein Syſtem in die Wahl und Be
nutzung der Zuchtbullen gebracht worden Als Beweis wie
lange ſchon Simmenthaler Blut in dem Miesbacher Schlag
iſt kann die ſtatiſtiſche Notiz angeſehen werden wonach in dem
Stadtarchiv von Luzern ein Korreſpondenzakt aus der erſten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts vorliegt laut deſſen damals
11 Stück Vieh nach Miesbach verkauft wurden welche geſund
und wohlbehalten daſelbſt angekommen ſeien

Wir glauben daß dieſes Miesbacher Vieh bei intenſiverer
Betriebsweiſe noch eine Zukunft haben wird und hoffen deshalb
durch dieſe kurzen Notizen die Aufmerkſamkeit des einen oder
anderen Landwirthes auf ſeine Eigenſchaften zu lenken

Eine gefallene Größze
Der Büffel Amerikas war vormals identiſch mit dem rothen

Manne als dem Ureinwohner des Landes Sie bildeten die
lebende Staffage zu den ungeheuren Seen ausgedehnten Forſten
majeſtätiſchen Gebirgsmaſſen und unabſehbaren Ebenen Der
Indianer entſprach ſeinem Charakter ſeinen Gewohnheiten und
ſeiner Lebensweiſe nach ebenſo dieſer Wildniß wie der Araber
der Wüſte der Büffel war ſein einziger Compagnon mit welchem
er ſich in den Beſitz der unbegrenzten Prairieen theilte und beide
waren ein ächt amerikaniſches Produkt welches dem Landſtrich
ſein beſonderes Gepräge verlieh

So lange der Jndianer als der Lord of the Soil daſtand
und nicht gezwungen war ſeinen Aufenthalt auf einen beſtimmten
Diſtrikt beſchränken zu müſſen durfte man die Fortexiſtenz des
Büffels für geſichert halten denn er hatte ſich der ausſchließlichen
Aufmerkſamkeit des Jndianers zu erfreuen Dieſer gewann den
größten Theil ſeiner Lebensmittel und die übrigen Dinge welche
ſeinen Komfort ausmachten dem Büffel ab Die Fortexiſtenz
deſſelben war daher mit derjenigen des Jndianers eng verknüpft und
der letztere wußte dieſes völlig würdigend die Büffeljagd mit
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Klavierunkerrithk
Von W Bartmuß

II Der Lehrer
Die Zahl derjenigen die ſich für befähigt halten Klavier

unterricht zu ertheilen iſt groß Leute die oft nur einige
Notenkenntniß haben und etliche Salonſtücke vorzuſpielen
vermögen meinen unterrichten zu können Sie empfehlen ſich
als Klavierlehrer preiſen ſich wohl an mit einer von ihnen
erfundenen neuen Methode, laufen herum in den Häuſern
ſetzen Verwandten und Bekanntenkreiſe in Bewegung um
Beſchäftigung zu erlangen und erreichen wirklich ihren Zweck
da es ſo vielen Eltern an dem Verſtändniß fürs Klavierſpiel
fehlt Zu beklagen ſind die Muſiker die ſich durch vielen
Fleiß geſchickt gemacht haben guten Unterricht ertheilen zu
können deren Wirkſamkeit aber wie es ſehr häufig geſchieht
nicht gewürdigt wird Die größte Vorſicht iſt deshalb jedem
Elternpaare und auch den Penſionsvorſtehern bei der Wahl
eines Klavierlehrers dringend zu empfehlen

Worin die Qualifikation eines guten Klavierlehrers beſteht
werden wir am beſten ſehen wenn wir uns das Ziel vor
halten welches durch den Unterricht erreicht werden ſoll
Jn dieſer Hinſicht leidet unſere Zeit an dem großen Fehler
daß man ein verkrüppeltes Virtuoſenthum in die Familie ein
zuführen ſucht und den ſchönen Begriff Hausmuſik verdrängt
Man gehe durch die Straßen irgend einer Stadt wie oft
muß man da hören daß hier an einem Walzer von Chopin
dort an einer Transſcription von Liſzt geſtoppelt wird obwohl
den Spielern alle techniſchen Fertigkeiten und alle Auffaſſung
für dieſe Sachen fehlen Und dieſe Art Klavier zu ſpielen iſt
es die den Geſchmack der meiſten Schüler verdirbt und die
Nachbarſchaft welche das unreife nichtswürdige Muſiziren
alltäglich hören muß raſend machen kann Durch dieſes ver
krüppelte Virtuoſenthum iſt das Klavierſpiel nach und nach
dahin gekommen daß man die Muſik eines Leierkaſtens lieber
bört und mit Recht lieber hört als das gemißhandelte
Pianoforte Hausmuſik und zwar gute Hausmuſik gehört
in die Familie und haben Lehrer und Schüler die große Auf
gabe gelöſt gute Hausmuſik zu ſchaffen die in Wahrheit
niemandem läſtig wird ſo haben ſie eben eine große Aufgabe
gelöſt Was gehört aber zur guten Hausmuſik Vor allen
Dingen der Choral Es mag eine Familie in religiöſen
Sachen denken wie ſie will ein gut vorgetragener Choral
verſagt ſeine Wirkung nie darum darf ein Hauschoralbuch
neben keinem Pianoforte fehlen Sodann rechnen wir zur
Hausmuſik das weltliche Lied Das Leben hat ernſte und
heitere Stunden und dieſe finden ihren Ausdruck in der
Familie in edler und ſchöner Weiſe durch das Lied am
Klavier Beſonders ſind es die Abendlieder die ſtets Eindruck
machen Man wird dies beſtätigt finden wenn man am
Abende an einem Hauſe vorüber geht in dem z B das
Kuhlau ſche Ueber allen Wipfeln iſt Ruh geſpielt wird

unwillkürlich bleiben einigermaßen fühlende Leute ſtehen das
Lied wirkt Wie zündet in fröhlicher Geſellſchaft ein heiteres
Lied es zwingt zum Mitſingen und ſei der Geſang auch nicht
kunſtgerecht die Stimmung wird gehoben Gute Hausmuſik
auch in anderen Formen bietet unſere Muſikliteratur in
großer Fülle und wollen wir endlich auch den Tanz nicht
ganz verbannt wiſſen auch er iſt nicht ohne Berechtigung in
den Familienkreiſen Jeder Vater wird alſo ſeinen Sohn
ſeine Tochter einem Klavierlehrer anzuvertrauen haben der
gute Hausmuſik zu lehren verſteht Wie wird man fragen
ſoll denn nicht jeder der Klavierſtunde giebt einen Choral
ein Lied 2c ſpielen und in der einfachen Muſik unterrichten
können Wir antworten entſchieden nein behaupten
ſogar die Zahl derer die das gründlich können iſt klein
Vielleicht haſt du lieber Leſer ſchon von irgend jemandem
wir wollen annehmen ein Mendelsſohnſches Lied ohne Worte
ſpielen hören es machte dies Lied auf dich Eindruck du
hörteſt geſpannt zu ſpäter bateſt du einen andern Klavier
ſpieler das Lied vorzutragen und ſiehe es wirkte diesmal gar
nicht obwohl er die Noten ganz genau abſpielte von einem
dritten Spieler zum Gehör gebracht zündete das Lied bei dir
wieder ſiehe das iſt Spielen mit richtigem Verſtändniß
und Spielen ohne Verſtändniß und ohne Auffaſſung Es iſt
das Spielen dem Tone einer klingenden Schelle gleich wenn
man nicht Lieb und Glauben mit in die Form hinein
zugießen verſteht wenn man wie jetzt häufig geſagt wird
nicht innere Muſik hat wenn das Muſiziren nicht Herzens
ſache iſt Die wahre Muſik iſt die die das Herz erfüllt mit
tauſend beſſern Dingen als Worten und dieſe Muſik zu
lehren iſt ſchwer und doch lernt ſie ohne Anleitung niemand
Weil nun aber in unſerer Zeit ſo viel ohne innere Auffaſſung
geſpielt wird und weil man nur den Schüler mit größern
Sachen brilliren laſſen möchte daher auch die Theilnahinloſig
keit der Zuhörer Es wird am Klavier zu viel leeres Stroh
gedroſchen das für den inwendigen Menſchen kein Körnchen
enthält Oft findet man bei Kindern daß ſie ein ganz ein
faches Liedchen ganz niedlich vortragen ſie legen faſt unbewußt
das in das Spiel hinein was ſie empfinden Das iſt das
innewohnende muſikaliſche Gefühl von dem ſich leiſe Spuren
zeigen Hier muß nun das pädagogiſche Geſchick des Lehrers
fördernd eingreifen und durch Vorſpielen Erklären und Zer
legen der Muſikſtücke in ihre einzelnen Beſtandtheile das
muſikaliſche Verſtändniß eröffnen für ſchwere Stücke Das iſt
aber nicht leicht das erfordert eine innere muſikaliſche Reife
die nicht jedem unſerer Klavierlehrer eigen iſt Darum ſuche
man ſich einen ſolchen aus der dieſe in Wirklichkeit beſitzt
Ein ſolcher Muſiklehrer wird auch nicht in den häufig vor
kommenden Fehler verfallen die Schüler zu überbürden und
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Anzahl Karten zur Entwickelung des Römiſchen Reiches Europa
zur Zeit der Völkerwanderung das Frankenreich unter den Mero
wingern aus dem Alterthum das Mittelmeer zur Kreuzfahrerzeit
und das Zeitalter der Entdeckungen aus dem Mittelalter endlich
Karten zur vrientaliſchen Frage zu den Theilungen Polens und
zur Entwickelung Nordamexikas aus der neueren Zeit zeigen uns
mit welcher Sorgfalt und nach welchem einheitlichen wohl
erwogenen Plane das Werk durch alle Evpochen der Geſchichte
weitergeführt wird Die techniſche Ausführung aller Karten iſt
tadellos und wir können nur wiederholt unſere ſich für Geſchichte
intereſſirenden Leſer auf dieſes nach Anlage und Ausführung
lleich vorzügliche Bildungsmittel hinweiſen ſie werden es uns
icherlich Dank wiſſen

Wir empfingen ſoeben eine elegante neue vierte Stereotyp
Ausgabe des reizenden Amerikaniſchen Skizzebüchelche von
Georg Asmus Verlag von Eduard Heinrich Mayer in Köln
Beide Epiſteln in einem Bande broſch 2,80 eleg geb 4
Wir begrüßen aufs lebhafteſte dieſe neue ſchönere Auflage des
intereſſanten ebenſo ſinnigen wie humoriſtiſchen Buches welches
überall dieſſeits wie jenſeits des Oceans die wärmſte Aufnahme
gefunden hat Die Stimmen der Kritik haben ſich allſeitig ſo an
e kennend ausgeſprochen daß wir uns für heute damit begnügen
können der trefflichen Dichtung im neuen Gewande ein herzliches
Willkommen entgegen zu rufen

Von der Naturgeſchichte des Thierreichs Großer

m e
Bilderatlas mit Text für Schule und Haus E Hänſelmann s
Verlag in Stuttgart liegen uns nunmeyr die 5 erſten Lieferungen
der 2 Auflage vor Was in ihnen geboten wird iſt als her
vorragend zu bezeichnen Text und Bild ergänzen ſich in der
ausgezeichnetſten Weiſe Der Preis des in 40 Lieferungen
à 50 Pf erſcheinenden Werkes wird 20 M nicht überſchreiten
und es iſt kaum glaublich daß der Buchhandel ein ſo gediegenes
Werk ſo billig zu liefern im ſtande iſt Es iſt daher auch be
greiflich daß die erſte ſtarke Auflage des Atlas in 10 Monaten
vergriffen warnion Zeitſchrift zur Unterſtützung des deutſchen Ausſuhr
und Einfuhr Handels Unabhängiges Organ für die Intereſſen
der deutſchen Jnduſtrie Berlin SW 1885 Verlag von P Stankie
wiez Buchdruckerei Dieſe Zeitſchrift erſcheint in deutſcher eng
liſcher franzöſiſcher ſpaniſcher und ruſſiſcher Sprache monatlich
je einmal und verfolgt den Zweck dem deutſchen Fabrikat in den
fernſten Welttheilen Eingang zu verſchaffen Sie bringt die
wichtigſten Konſulats und Handels Nachrichten Zahlungs
einſtellungen Submiſſionen im Auslande c und giebt von neuen
guten Erfindungen und größeren Etabliſſements ſachgemäße Be
ſchreibungen
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fie zu ſchnell in muſikaliſche Sphären zu treiben die ſie nicht
erfaſſen können ein Fehler an dem auch oft die Eltern die
Schuld mittragen wenn ſie die Fortſchritte nach dem Aeußern
und nicht nach dem Jnnern bemeſſen Ein ſolcher Lehrer wird
auch die Ausbildung der Technik nicht verabſäumen denn er
weiß daß ohne dieſes Mittel nichts zu erreichen iſt er wird
nach der Jndividualität des Schülers die paſſendſten Uebungen
möglichſt intereſſant zu machen wiſſen in ſolcher Lehrer
wird endlich überall wo ſich die Gelegenheit bietet Andeu
tungen aus den Elementen der Harmonielehre machen damit
der Schüler Aufſchluß erhält über das Allernöthigſte aus
dieſem Fache

Wie ſieht es aber jetzt dieſen Anforderungen gegenüber
die man doch mit Recht an einen Klavierlehrer ſtellen
muß aus

Wir wollen noch nicht einmal von denjenigen reden von
denen der verſtorbene Mocheles ſagte Die ſchlechteſte Sorte
von Klavierlehrern ſind die welche den Schülern Tänzchen ab
ſchreiben und ſie gehörig mit Pedal verſchmiert vortragen
laſſen und thun als hätten ſie ſonſt etwas geleiſtet Nein
aber umſehen wollen wir uns nach den Früchten die ſo viele

unſerer Klavierſtundengeber zu Tage fördern Was für
Jammergebilde nach beiden Richtungen hin nach Kompoſition
und Ausführung werden nicht alltäglich aufgetiſcht in Familien
und ſogar in größeren geſellſchaftlichen Kreiſen Man muß die
Dreiſtigkeit ja man möchte ſagen die Unverſchämtheit bewun
dern mit welcher ſich eine große Zahl Klavierſpieler und be
ſonders Klavierſpielerinnen herbei laſſen mit ihren vermeint
lichen Leiſtungen vor die Oeffentlichkeit zu treten Das ſind
die Früchte ſchlechten Unterrichts Viele unſerer Meiſter
würden ſich wie man zu ſagen pflegt im Grabe umdrehen
wenn ſie hören müßten wie ihre Werke maltraitirt werden
zum großen Theile durch die Charlatanerie derjenigen die am
Klavier unterrichten aber von dem Unterrichte nichts ver
ſtehen Und ob das Publikum klagt und ob die Geſellſchaft
durch lautes Plaudern dieſe ſchlechte Muſik todt zu machen
ſucht immer und immer wieder tritt die Unverſchämtheit auf
und verbirgt ſich wohl hinter der Meinung Dieſe Leute ver
ſtehen die Muſik nicht, während in den meiſten Fällen die
Unaufmerkſamkeit des Publikums ganz richtig ſagt Wir
können und mögen ſie nicht hören Deine Muſik gar nicht ver
ſtehen weil Du ſie ſelbſt nicht verſtehſt

Die Athemhaltung eine hygieniſche Univerſal Selbſtkur

Von Dr Paul Niemeyer
Ueber die Kunſt durch den eigenen Willen der krankhaften

Gefühle Meiſter zu werden mit dieſer Aufſchrift ver
h kein Geringerer als unſer Denkmeiſter J Kant
ſchon zu Anfang dieſes Jahrhunderts eine Selbſtkur mit deren
Hülfe er der kleine magere überhaupt gebrechliche Mann
mit dem eingebogenen Bruſtkaſten und ausgebogenen Rückgrate
ſich aus eigener Kraft bis ins achtzigſte Lebensjahr wohlauf

und giſtegſri zu erhalten verſtand Ein Denker erſter Klaſſe
in allen Stücken dachte er ſich auch dieſe ſo einfache Kur aus
daß Mancher der zum erſten male davon hört ſich nicht ſogleich
etwas Ordentliches dabei denken können wird Den geehrten
Leſerkreis dieſes Blattes jedoch darf ich wenigſtens inſoweit
er an hygieniſchen Studien überhaupt Geſchmack findet bereits
durch den vorigen Aufſatz vorbereitet wiſſen welcher gewiſſer
maßen die Vorſchule zum Kapitel von der Athemhaltung
cohibitio spiritus der Alten enthielt Beſchränkte ſich die

Lehre vom Voll und Tiefathmen auf eine Spezialkur für
ſchleichendes Bruſtleiden ſo geſtaltet ſich die Athemhaltung
einerſeits zur höheren Stufe der Athemkunſt im engeren Sinne
andererſeits zu einer bei den verſchiedenſten örtlichen wie all

emeinen Geſundheitsſtörungen heilkräftigen Selbſtkur deren
kanntſchaft J Kant möglicherweiſe durch die Schriften des

Alterthums machte Beiſpielsweiſe wird im Gaſtmahle des
Philoſophen Plato der Schauſpieldichter Ariſtophanes
erade als er ſich zu einer Tiſchrede anſchickt von heftigem
chlucken befallen und vom anweſenden Dr Eryſimachus

der dies Rezept aber ſchon aus Ariſtoteles kannte durch
ein paar kräftige Athemhaltungen raſch kurirt Nicht minder
vertraut damit war vor Kant der kliniſche Prof Dr Hensler
8 Kiel von dem die Schrift herrührt Ueber die heilſame

eförderung der Bewegung im Jnnern durch Hochathmen
mit deren Hülfe er ſelbſt ſich vom Podagra befreike Um auch
den Leſer gleich mitten hinein zu führen ſo wird er als
Wunderdoktor auf der Bildfläche z B da erſcheinen wo wie
ſo häufig auf der Straße einer durch Naſenbluten in peinliche
Rathloſigkeit gerieth Einfach heiße er den durch nichtige Viel

rigreit anderer noch mehr Verſtörten ſich wenn auch im
ugenblicke der Krräg en dabei voll wird rücklings auf

eine Bank legen oder noch beſſer auf den Boden lagern nun
die Hände am Hinterkopfe gefaltet recht tief und voll Luft
durch die Naſe einziehen und nur mit der Bruſt den Athem
ſo lange als möglich anhalten Nach höchſtens zwei bis
d m ger Wiederholung ſteht die Blutung wie durch Zauber
gebannt

Auch bei Lungenblutung ſogenanntem Blutſturze empfiehlt
ſich als einzig vernünftig und wirkſam Ueberwindung der
falſchen a und unbefangene Uebung der Athem
haltung nebenbei noch kräftige Waſchung des Hautorgans
oder wenigſtens warmes Fußbad beides ſelbſtverſtändlich im
gut gelüfteten Raume Der dadurch vorerſt geſteigerte Huſlen
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reiz hat weit weniger zu ſagen als wenn bei unbeweglichem
Verhalten und Vornahme der unheilvollen Eisumſchläge das
nun einmal ausgetretene Blut in den Luftwegen ſtockt und
nach Art eines Fremdkörpers Entzündungsreiz unterhält
Schon der große engliſche Azt Sydenham erklärte Be
wegung beſonders zu Pferde bei Blutſturz für ebenſo heil
kräftig wie die Chinarinde bei kaltem Fieber

Um dieſe Wirkung verſtändlich zu finden denke man ſich
die beiden durch Vollathmen aufgeblähten und nun 7 Liter
Luft enthaltenden Lungenflügel wie ein paar mächtige Saug
pumpen auf die zwiſchen ihnen mit zu und abführenden Blut
bahnen arbeitende Herzthätigkeit wirkend wie im Bereiche der
Naſe ſo ſchaffen ſie auch im eigenen Gewebe gleichmäßige
Vertheilung und da wo Blutſtockung oder Erguß erfolgte

ertheilung und Abfluß Jndem ſie dabei wie das an der
linken Bruſtwand angelegte Ohr deutlich verfolgen kann
mittelbar die rhythmiſche Bewegung der Herzpumpe regeln
bieten ſie in der Athemhaltung erfolgreiche Abwehr von Herz
pochen er Ohnmacht u ſ w Wie ſich ferner
dieſe Saugkraft des Bruſtkaſtens weit über den Lungenblut
kreislauf hinaus erſtreckt kann man an größeren oberflächlich
gelegenen Blutadern z B in Schenkelbeuge von außen her
feſtſtellen indem man bei jedem Anlaufe zur Athemhaltung
ein richtiges Strudelgeräuſch ſeitens der hinaufgezogenen Blut
ſäule zu hören bekommt Von ſelbſt leuchtet wohl ein daß
die Uebung vollends dem dicht unter Lungen und Herz liegenden
Blutſchwammorgane der Leber gegen die hier ſo häufigen
Stockungen und Anſchoppungen zu Gute kommen muß Doch
auch in den an den Füßen ſo läſtigen Krampfadern ſchafft
die ſaugkräftige Athemhaltung gründlichere Erleichterung als
der blos von außen drückende und bald locker werdende Schnür
ſtrumpf

Noch ſtärker als bei der Fortbewegung des farbigen Blutes
betheiligt ſich die Athmung bei der des weißen im Lymphgefahſyſteme eingeſchloſſenen Blutes der Lymohe zu welcher

auch der im Magen und Darmkanal aus den Speiſen bereitete
Saft Chylus gehört Jn dieſem aus detachirten durch
Gänge verbundenen Drüſen beſtehenden Syſteme hängt die
Beförderung des Gehaltes ſogar ſo vollſtändig von der Saug
kraft der Lungen ab daß ſie ohne dieſen Antrieb gänzlich ins
Stocken geräth eine Thatſache welche aufs neue die gewaltige
Mitwirkung der Lungenthätigkeit bei der Verdauung überhaupt
gleichzeitig aber auch den Einfluß veranſchaulicht welchen
Athemübung auf Hebung aller Drüſenleiden beſonders Skrofel
ſucht der Kinder üben muß

Da in dem Maße als die Lungen in ihrer Eigenſchaft als
Züge arbeiten auch Wärmebildung und Ausdünſtung von

ſtatten gehen ſo leuchtet ein daß man ſich im Zuſtande inner
lichen Fröſtelns und Unbehagens durch ein paar kräftige Athem

haltungen zu Wärmegefühl und Behagen verhelfen kann
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Folgende Berechnung möge im allgemeinen eine Vorſtellung
von der ſich auf den ganzen Körperhaushalt bis zur geheimſten
Zelle der feinſten Faſer dem tiefſten Marklager erſtreckenden
Wirkung der Athemhaltung geben Nicht weniger als 600
Millionen Lungenbläschen vereinigen ſich zu einem Drüſenbau
der in eine Fläche ausgebreitet 14,000 Quadratfuß einen
halben preußiſchen Morgen bedecken würde Unter der gaze
dünnen Jnnenhaut dieſer Bläschen löſt ſich die vom Herzen
hin und herſtrömende Blutbahn zu einem ſo feinen Haar
gefäßnetze auf daß das Ganze mehr einem blutgefüllten
Schwamme Parenchym gleicht mit einem Geſammtinhalte
von etwa 7 Pfund Flüſſigkeit Die in dieſen 7 Pfund ent
haltenen Blutſcheiben deren jede auf ihrer Schnellfahrt durch
den ganzen Körper die Lungenbahnen in 24 Stunden etwa
8000 mal paſſirt würden trotz ihrer Winzigkeit im ein
zelnen wenn neben einander gelegt 81 Quadratmeter alſo
eine Fläche von 13 Schritt in Seite bedecken Wie ſchon
allgemeiner bekannt beſteht die nächſte Aufgabe dieſes Lungen
kreislaufes in dem in dieſen Blutſcheiben ſich vollziehen ſollenden
Gaswechſel mit Kohlenſäure beladen und darum blaufarbig
kommen ſie von der rechten Herzhälfte her an mit Sauerſtoff
friſch gefüllt und daher rothfarbig kehren ſie aus der Lunge zur
linken Herzhälfte zurück Offenbar ſpielt dabei der Umfang
in welchem hier die einzelnen Blutſcheiben in Arbeit genommen
werden eine Hauptrolle in Bezug auf die Gründlichkeit des
Farbenwechſels auch vorausgeſetzt daß die Athemluft von vorn
herein die nöthige Friſche und Sauerſtoffmenge mitbringt ge
langen bei oberflächlichem Athemziehen wie Kant ſich aus
drückte nur 20 bis 25 bei Voll und Tiefathmen dagegen 90
bis 250 Kubikzoll in die Lungenbläschen und den Akt der
Athemhaltung kann man ſich ähnlich denken wie den Vorgang
in einer Wohnung in welcher mal behufs gründlicher Reinigung
alle Thüren und Fenſter weit aufgeſperrt werden Um gleich
auch eine ſpezielle Nutzanwendung hinzuzufügen ſo trug ich an
anderem Orte folgende Lektion für Bleichſüchtige vor 20 tiefe
Athemzüge in friſcher reiner Luft geübt und angehalten ſchaffen
ſicherer rothe Backen als eine ganze Schachtel Stahlpillen
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die höchſtens ſchwarzen Stuhlgang und Magendrücken erzeugen
Beweis das Beiſpiel der Sänger und Sängerinnen die wenn
auch zu Anfang noch ſo farblos und mager bald friſchfarbig
und mit der Zeit ſogar dick und ſtark werden Alſo ſinge
wem Geſang gegeben denn das methodiſche Anblaſen der
Stimmbänder behufs muſikaliſcher Tönung beſteht einfach in
einer höheren Form der Athemhaltung

Lebensſpeiſe pabulum vitae nannte die atmoſphäriſche
Luft ſchon der Altvater Hippokrates an welchen Ausdruck
anknüpfend die neuere Hygiene von Lufthunger ſpricht Aeußert
er ſich zwar nicht in nagender Form ſo geben wir ihn doch

anderen offenherziger als vielleicht uns ſelbſt bewußt durch
den Gähnakt zu erkennen als Zeichen daß unſere Blutſcheiben
an Ueberbürdung durch Kohlenſäure leiden die wir auch als
Ermüdungs und Erſtickungsblut in den Gliedern überall
wie Blei liegen fühlen Währt die Ueberbürdung habituell

ſo entwickelt ſich die Gliederſchwere zu Rheumatismus Nervoſität
Hämorrhoiden und wie ſonſt der Sprachgebrauch gedankenlos
die den Kulturmenſchen zwickenden und zwackenden Leiden
der Alltäglichkeit zu nennen beliebt welche von ſich ab

die Athemhaltung ihm eine Kur aus dem Stegreife
ietet

Zuſammenfaſſend läßt ſich dieſe Uebung als eine Haupt
luftmahlzeit hinſtellen deren wir aber um friſch und munter
zu bleiben nicht blos ein ſondern mehrmals täglich bedürfen
zumal wenn wir in der beruflichen Tretmühle nicht blos zu
halbem Athemholen gezwungen ſondern auch noch mit ſchlechter
verdorbener Luft gefüttert werden Wie man ſich während
der Freiviertelſtunde wohl einen erfriſchenden Trunk herbei
holen läßt ſo verſäume man auch nicht ſich mit kräftigen
Athemzügen die friſche reine Luft zum Munde hereinfliegen
zu laſſen Ausgebildete Athemkünſtler beſonders Taucher
bringen s auf 3 Minuten Dauer Der Anfänger begnüge
ſich vorläufig mit 30 50 Sekunden und ſteige nur ganz all
mälig höher wie bei der Tafel im Eſſen ſo kommt hier der
Appetit im Athmen und ſo bedarf s kaum des Wunſches

guten Appetit

Aus dem Waldleben

Vom alten Schulz
Von fern her hoben ſich auf der weißen Schneefläche die

dunkeln Geſtalten zweier Menſchen und eines Hundes ab
Da kommen ſie ja ſchon rief ſpottend der Oberförſter

als ſich die Erwarteten erkennen ließen Die Flaſchen v
leer ſchade drum jammerſchade nun können die Ver
ſpäteten nichts mehr davon bekommen Zeit haben wir auch
nicht mehr die Tage ſind kurz wir müſſen auslaufen
Nehmen Sie den rechten Flügel Friedrich jedesmal drei
Treiber dann ein Schütze Ziehen Sie ſich hier rechts herum
dort wo der wilde Birnbaum ſteht ſchließt ſich der Keſſel
Wir machen ſo kleine Treiben weil wir wenig Schützen ſind
Sollten eigentlich ein Vorſtehtreiben machen aber es iſt
zu viel Schneeanhang im Walde die Treiber kommen nicht
durch und heute ſitzen die Haſen feſt eingeſchneit im Felde
Alſo vorwärts Da ſind Sie ja auch Guten Morgen
rief er aus der Ferne den beiden Ankommenden zu Nehmen
Sie den linken Flügel Reichau hier herum er zeigte mit der

and nach links dort am wilden Birnbaum treffen wir zu
ammen

Der Oberförſter übergab um ſich freier bewegen zu können
ſeine etwas unruhige Diang dem nächſtgehenden Treiber dem
alten Schulz zum Führen Die Haſen ſaßen heute ſo feſt in
ihren Lagern hinter den Erdſchollen des Sturzackers daß
Reichau beinahe über einen weggeſtolpert wäre Lit poſſir
lichem Satz ſprang der Erſchreckte in die Höhe das Gewehr
entfiel ſeiner Hand als der Haſe der wahrſcheinlich fürchtete
todt getreten zu werden aus ſeinem Lager herausfuhr und im
vollen Laufe die Schützenlinie durchbrechend das Weite ſuchte
ehe Reichau im ſtande war ſein Gewehr wieder aufzunehmen
und in Anſchlag zu bringen Dennoch drückte er ab es
knackte auch allein der Schnee hatte ſich in das Schloß
an in die Mündungen der Röhre eingefuttert es ver
agte

Donnerwetter weshalb ſchießen Sie denn nicht rief es

von allen Seiten und die Zunächſtgehenden pufften noch hinter
dem flüchtigen und unverſehrten Dreiläufer her natürlich
W ihm auf ſo große Entfernung etwas anhaben zu
önnen

Den Hund los rief einer der Treiber ſeinem Nachbar
dem alten Schulz zu den Hund los der Haſe kann doch
etwas abgekriegt haben

Diana aber hatte in erwachter unbezähmbarer Jagdluſt
ihren Führer umſprungen und mit der Leine deſſen Beine feſt
umſchnürt ſodaß dieſer durch das ungeſtüme Ziehen und Rucken
des Hundes zur allgemeinen Beluſtigung der Jagdgenoſſen in
den Schnee hinkollerte

Dieſe Zwiſchenfälle und das herrliche Wetter verſetzten
unſere Jagdgeſellſchaft in die heiterſte Laune Noch zwei
kleine Treiben und die gewünſchte Anzahl Haſen war erlegt
und in dem in der Nähe haltenden Schlitten untergebracht
Belaſtet mit dem letzten humpelte der alte Schulz dieſem Ziele
u obgleich ihm das linke Bein infolge des unfreiwilligen
urzelbaums recht empfindlich ſchmerzte Noch mehr als

der Schmerz verſtimmte ihn jedoch das Lachen der Schützen
und Treiber

Werden alle noch alt und ſteif werden brummte er gegen
den Kutſcher Johann der etwas abſeits vom Schlitten dem
Treiben zuſah Die Pferde hatte er abgeſträngt und mit den
Decken wohl verwahrt Sogar des Oberförſters neuen Pelz
deckte er noch drüber weg denn der Herr war viel zu weit
entfernt als daß er Johanns übergroße Sorgfalt für die
Pferde wahrzunehmen vermocht hätte denn daß das Pferde
parfüm in den Pelz einziehen und ihn verrathen könne daran
dachte der treue Pferdepfleger nicht In den großen Fußſack
aber mußte der alte Schulze die zerſchundenen Beine

n und bis zur Beendigung der Jagd im Schlitten Platz
nehmen
Das that dem alten Manne wohl Er fühlte ſich gedrungen

dem Hilfreichen für ſeine Freundſchaft dankbar zu ſein Sieh
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